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Worauf sich Hiddenhausen im Jahr 2015 freuen sollte
und was davon tatsächlich Wirklichkeit wurde

VON FELIX EISELE

¥ Hiddenhausen. Es gibt vie-
le Dinge, über die man sich in
Hiddenhausen freut. 50 da-
von hatte die Neue Westfäli-
sche vor knapp einem Jahr zu-
sammengestellt – und damit
einen etwas anderen Ausblick
auf das Jahr 2015 gewagt. Heu-
te ist es an der Zeit, die hell-
seherischen Fähigkeiten der
Redaktion auf den Prüfstand
zu stellen. Eine Bilanz.

1Die Bünder Straße wird
endlich fertiggestellt

¦ Hier behielten wir Recht.
Zwar dauerte es länger als ge-
plant, Ende August aber wurde
die Straße eingeweiht.

2Das Freibad öffnet Mitte
Mai wieder

¦Auch wenn man für die The-
se kein Prophet sein muss: 2:0
für die NW.

3Kultur in der Provinz mit
einem bunten und um-

fangreichen Programm
¦Der Klassiker überzeugte mit
großen Namen, unter anderem
Joe Bausch, Herr Holm oder Jo-
achim Król.

4Waldfest mit Lichtermeer
rund ums Freibad

¦ In diesem Jahr ergänzte der
Gesangverein Freundschaft sein
Lichtermeer mit einem Festum-
zug.

5Museumstag mit einer
Rallye durch beide Hid-

denhauser Museen
¦ Beide Hiddenhauser Muse-
en? Ein Fehler unsererseits. Tat-
sächlich öffneten im Mai die
Museumsschule, das Gut Hid-
denhausen und das Holzhand-
werksmuseum.

6Tanz in den Mai in Oe-
tinghausen

¦ Eines der größten Feste die-

ser Art in OWL – und mit mehr
als 3.000 feiernden Gästen wie-
der sehr gut besucht.

7Die Hoffnung stirbt zu-
letzt: Unter der Brücke in

Schweicheln wird kein einzi-
ger Lkw feststecken
¦ Minuspunkt für die NW:
Schon im April blieb der erste
LKW hängen.

8Alle Grundschulen blei-
ben erhalten

¦ Weit aus dem Fenster ge-
lehnt, aber Recht behalten: Im
Juni wurde die Schulentwick-
lungsplanung beschlossen – und
damit die Sicherung aller
Standorte.

9Der Radweg zwischen
Eilshausen und Oberbeh-

me wird gebaut
¦ Der Bau ist beschlossen, die
Durchführung aber lässt noch
auf sich warten.

10Christoph Maria
Herbst kommt am 21.

März auf die OPG-Bühne
¦ Ausverkauftes Haus bei der
„Er ist wieder da“-Lesung.

11 Der Kupferkessel wird
auf den Kreisverkehr

vor der Brauerei gebaut
¦ Seit August ziert er die Orts-
durchfahrt Sundern.

12 Das Haus Stephanus
besteht seit 20 Jahren

¦ Da hat die NW daneben ge-
griffen: Tatsächlich steht der
runde Geburtstag erst im Juli
2016 auf dem Programm.

13Das Gerätehaus der
Feuerwehr in Schwei-

cheln wird saniert
¦ Leider nein. Die Planungs-
kosten sind erst im Haushalt für
2016 vorgesehen.

14 „Unser Dorf hat Zu-
kunft“ geht weiter

¦ Im Juni kam die Jury, im
September wurde das

Ergebnis verkün-
det: Hiddenhau-
sen erhält Bronze.

15Der Reit-
verein

Hiddenhausen
lädt am 29. und
30. August ein zu
seinem Reittur-
nier
¦ Und das war ex-
zellent besucht: Ins-
gesamt wurden 900
Starts von 470 Rei-
tern gezählt.

16Die Kaba-
rettgruppe

„Freischwimmer“
gibt es seit zehn Jah-

ren
¦DiesesMal stimmt der
Geburtstag. Zwei aus-
verkaufte Vorstellungen
gaben die Komiker anläss-
lich ihres „Jubeltachs“.

17Der SV 06 Oe-
tinghausen ver-

anstaltet an Himmel-
fahrt wieder seinen
Volkslauf
¦Bei der 28. Auflage gin-
genmehr als 600 Läufer an
den Start.

18Die Binnen-
schiffer und

InJoy laden wieder zu
ihren Weihnachts-
konzerten ein
¦ Und wie: Aus-
verkaufte Häuser
bei den Binnen-
schiffern, jeweils
400 Besucher
bei den In-
Joy-Kon-
zerten.

19Alle Haushalte sollen
schnelleres Internet

bekommen
¦ Die Arbeiten haben zumin-
dest begonnen.

20Ab Januar gilt der Min-
destlohn. Davon pro-

fitiert auch der Haushalt der
Gemeinde
¦ Die Haushaltssicherung je-
denfalls wurde abgewendet.

21 Die Feuerwehr feiert
am 17. Oktober ihr

Oktoberfest
¦ Bei Brezn, Bier und Blas-
musik wurde zünftig gefeiert.

22 Das Dorfbrunnenfest
in Oetinghausen

¦ Auch das ging über die Büh-
ne – wie immer bürgernah und
fröhlich.

23Das Wohnprojekt für
Senioren an der Mei-

erstraße soll fertig werden
¦ Nicht ganz. Die Planungen
sind zwar abgesegnet, gebaut
wird aber erst 2016.

24 Der 8. Aquarianertag
findet am 22. Februar

auf Gut Bustedt statt
¦ Und dabei schaute sogar
Adrie Baumann, Weltmeister
im sogenannten „Live-Aqua-
scaping“, vorbei.

25Bekommt Hiddenhau-
sen einen Integrations-

rat? Die SPD will ihren Vor-
schlag 2015 umsetzen
¦ Im September schritten die
Migranten zur Wahlurne, das
neue Gremium beginnt im Ja-
nuar seine Arbeit.

26Die Küchenmeile öff-
net im September ihre

Türen
¦ Auch die bekannten Hid-
denhauser Firmen beteiligten
sich an der Fachmesse.

27Der CVJM Oetinghau-
sen organisiert am 22.

Februar das Kreisbläserfest
¦ Posaunenchöre aus dem
CVJM-Kreisverband
Herford beehrten
Veranstaltung.

28Die
Masch-

straße wird sa-
niert
¦ Davon kann kei-
ne Rede sein. Nach et-
lichen Debatten und
Bürgerversammlungen
ist noch immer unklar, ob
Fördermittel zur Verfü-
gung stehen.

29Der Förderverein der
Kita Arche plant ein

weiteres Mitmach-Konzert
¦Undwas für eins!Mit „Herr
H“ holte man im August den
Shooting-Star der Kindermu-
sik in die Gemeinde.

30Apfeltag auf dem Obst-
hof Otte

¦ 110 Aussteller und mehrere
tausend Besucher belebten die
Obstwiesen.

31Der Förderverein für
Wittekinds Kultur will

eine CD veröffentlichen
¦„Lieder über Leder“ heißt das
Album, das die Kinderband
Krawallo mit dem Gerbereimu-
seum Enger aufnahm.

32Der Sportbetrieb kann
in der neuen Sporthal-

le der Olof-Palme-Gesamt-
schule stattfinden
¦ Sie ist noch politisch um-
stritten, der Betrieb aber
kann sich sehen lassen.
Mittlerweile nutzen sogar
Flüchtlinge die Halle.

33Blühendes Wer-
retal: Hubert

Raack und Volker Braun wol-
len im kommenden Frühjahr
mit der Aussaat beginnen.
¦ Neuer Rekord: Fast 50 pri-
vate Flächen und 4.650 Quad-
ratmeter Blühwiesemachten die
Insekten glücklich.

34Fritz Eckenga präsen-
tiert sein Programm

„Von vorn“ am 12. Februar
¦ In der ausverkauften Klein-
kunstbühne überzeugte Ecken-
ga mit sonorer Stimme und
Ruhrpott-Charme.

35Die Brauerei wird auch
2015 leckeres Her-

forder in Sundern brauen
¦ Wäre ja auch schade, wenn
es anders wäre: Die Herforder
Sorten erfreuen sich weiterhin
großer Beliebtheit.

36Abschluss der Dorf-
werkstatt Mitte Januar

¦ Die Ideen sind gesammelt,
die Pläne gemacht, die För-
dergelder beantragt.Wann es an
die Umsetzung geht steht aber
noch nicht fest.

3715. Trio Infernale
Weihnachtskonzert am

19. Dezember
¦ Hier gibt sich die NW einen
Minuspunkt: Das Trio spielte
zum letzten Mal ein Weih-
nachtskonzert.

38Im Juni, findet die ers-
te Hiddenhauser Kul-

turrallye statt
¦Noch einMinuspunkt für die
NW. Dass die Rallye abgesagt
wurde ist aber nicht unsere
Schuld.

39Kein Grund zur Freu-
de: Das DRK verzich-

tet auf Blutspendeaktionen
¦ Doch ein Grund zur Freude:
Dank intensiven Bemühungen
konnte das DRK in Hidden-
hausen doch noch vier Termine
anbieten.

40Das erfolgreiche För-
derprogramm „Jung

kauft Alt“ wird fortgesetzt
¦ Und das sogar mit großem
medialen Interesse: Der Kölner
Stadtanzeiger, Spiegel Online,
dieDeutschePresseAgenturund
die New York Times berichte-
ten.

41 Die Schützenvereine
schießen ihren Ge-

meindekönig aus
¦ Wie in den Vorjahren hat-
ten die Schweichelner die Nase
vorn. Frank Buschmann setzte
sich an die Spitze.

42 Das Holzhandwerks-
museum öffnet im

März seine Pforten zu einer
neuen Ausstellung
¦ Nicht ganz. Statt einer Aus-
stellung gab es im März ein
Drachenboot-Projekt.

43Mehr Geld für die Frei-
willige Feuerwehr.

¦ Im Januar angekündigt, ein
Jahr später vollzogen: Im De-
zember beschloss der Rat die Er-
höhung der Entschädigung.

44Am 27. Februar wer-
den wieder die besten

Sportler geehrt
¦ 22 Einzelsportler und 12
Mannschaften mit 83 Aktiven
erhielten in der Gesamtschule
ihre verdiente Auszeichnung.

45 Ostern wird das neue
Vereinsheim des SV 06

Oetinghausen fertiggestellt
¦ Da haben wir uns verkal-
kuliert. Erst im Oktober wurde
das Heim eingeweiht.

46Die Deutsche Bahn
wird weiterhin

Schweicheln anfahren
¦ Das schon. Auf eine Siche-
rung der Gleisanlage verzichtet
der Konzern aber nach wie vor
– was einem Pkw zum Ver-
hängnis wurde.

47 Für Kinder ab einein-
halb Jahren wird es ei-

nen neuen Kursus der Ge-
meindebücherei geben
¦ Gemeinsam mit der AWO
wurde der „SchoKi-Lesestart“
ins Leben gerufen.

48Das Johannes-Falk-
Haus feiert sein 50-

jähriges Bestehen
¦50Jahre, 50Aktionen:Zum
Jubiläum ließ es die Förder-
schule das ganze Jahr über
krachen.

49In Lippinghausen
wird die Rückkehr

der Störche erwartet
¦ Und die haben sogar
Zuwachs bekommen:
Anfang Mai sind zwei
Jungstörche geschlüpft.

50Freude oder
Ärgernis? Der

Kreis Herford stellt
drei neue Blitzer in
Hiddenhausen auf
¦ Seit Juni zieren sie
die Bünder Straße, die
B239 und die Eils-
hauser Straße. Die
Freude aber hält sich
in Grenzen.

IUT DE NOBERSKOPP

VON REINHARD SIEKMANN

Wä niu menne, dä Ge-
schichte met den Wu-

ihnachtsbeom bui Gustav Ha-
gendübel woiher vobui, dä irrt
sick. Oigentlick fäng soi niu oi-
erst an.

Emma un Gustav wollen
denn Beom jezz schmücken.
Emma woll denn Schmuck ha-
len, do fäll et Gustav wie
Schoppen van denn Eogen. Dä
Wuinachtsschmuck was ge-
neo in dä Tiuden, in dä Gus-
tav denn afgehöbbten Bonsai
vostiaken hadde.

Emma siah nix. Un wenn
Emma stilleschwieg, denn is
dat ’n schletet Toiken. Gustav
dei vospriaken, dat hoi seogar
twoi Bonsais keopen woll –
muine Güte, et was doch nur
’n Beom. Emma beit sick up-
pe Libben. Wenn et wütend
was, seog Emma ümmer be-
sonners soite iut. Gustav vo-
soche, Emma to ümmearmen.
Et wuiher sick. Obber dobui
bleif Emma an denn Beom
hangen un dä Beom fäll üm-
me, geneo up dä Tiuden met
denn Wuihnachtsschmuck. Dä
Beom was twoibruaken, weil
dä Alleskleber doch nich seo
geot was, wik Gustav annu-
ahmen hadde. Gustav: „Kuik
mol, wat diu in duinen Brast
anrichtet häs. Dä ganzen Glas-
kugeln send kaputt un dä Beom
is eok innen Dutten. Wa dat

dä Bonsai würklich weiert?“
Düsse Bemiarkung hädde sick
Gustav sparn sollt. Hei dei seo,
ols ob Emma den Beom ka-
putt maket hädde, ofschons
olles nur suine Schuld wiasen
was. Hoi woll sick schützen,
obber do was hoi niu to wuit
geohn.

Emma roip: „Wuihnachten
könnt wui vo düt Jeohr vo-
giaden.“ Un denn menne et,
dat et Gustav suin Geschenk
geneo seo geot jezz butz gie-
ben könne, loip in’t Bad, wo
et dat Geschenk vostiaken
hadde, innen Wäskekuarf, wo
süss, un feon innen Wäske-
kuarf dat afhöbbte Middeldeil
van denn Wuihnachtsbeom.

Gustav gaff olles seobutz teo
un menne, dat et in düssen
Jeohr met denn Upstellen van
denn Beom ’n biaden dumm
leopen woier.

Obber wie dä Beom iutsü-
ge, dat woier doch egal. Et kei-
me up dä innere Harmonie an.
Denn namm hoi dä Kerzen un
stak soi up dat unnerste Deil
van denn Beom, denn Stup-
pen, zünde dä Kerzen an un
menne: „Kuikl, dä Beom is
Mess, dat sütt joidet Kuind,
obber et is iuse Beom, denn dat
Schicksal us teodeilt hät. iuse
Beom, un dorümme is hoi
schön, egal wik hoi iutsütt.“

Dä Nober

TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Gemeindebücherei Hidden-
hausen, Silvester und Neujahr
geschlossen, Rathausplatz 15.

Haus Stephanus, Silvester-
Frühstück im Wintergarten ab
8.30 Uhr; Balladen und Ge-
dichte ab 11. Uhr. Freitag:
Neujahrsempfang mit der

Band „Sumse“ ab 15 Uhr, Ber-
tolt-Brecht-Straße 11, Lip-
pinghausen, Telefon (05221)
9 67 30.

FAMILIENCHRONIK

Silvester
Sundern.

Elfriede Kolbe, 92 Jahre.
Ursula Schmidt, 71 Jahre.

Thomas Seim
Carsten Heil

Leitung Jörg Rinne, Mitglied der
Chefredaktion

Leitung Annika Falk-Claußen
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